
slmsblllll zur Laibchcr Zcilng.
Xr. 193. Samstag den 24. August 1850.
Z. 1590. (2) Nr. l ,974

K u n d m a c h u n g .
Von den mit Ellasse des hohen k. k Un-

ternchtä-Mlmstermms vom 17. October 1^49
Z. 7 ,33 , bew.ll.gten Handst.pendien für Can-

^ ? . " . ' ^ ^ chnurgischm Studien sind dre<
Platze ü ,20 Gulden Co.w. Münze aus dem
kram. Studienfonde in Erledigung gekommen,
und mit B^g'nne des künftigen Schuljahres
1 8 ' ^ . wi.der zu besetzen.

Jene Studierenden, welche sich dem niedern
chirurgischen Studium widmen und um diese Hand-
stipendien bewerben wollen, haben ihre mit dem
Taufscheine, Dürftigkeitszeugnisse, der Nachwci-
sung über die Kenntmß d̂ r slov^nischen Sprache,
und den Studienzeugnissen von der mit gutem
«ortgange zurückgelegten vierten, oder einer
yoyern Gymnasialclasse documentirten Gesuche
^ , . ' September 1850 bei dieser k. k. Statt-
Valley z^ überreichen.

zu ft V^ ' ^tatthalterei des Kronlandeö Kram
z ^ l d a c h ^ m 19. August 1tt5U.

^ ' G ^ ' ^ ' ^ ^ Nr^ 1 , ^ 2
vom i ' ^ ^ s t a t haben mit a. l), Erschließung
sulate^ ,'. ^ " l. I . die Aufstellung eines 6on-
^ . . l . ^ ^ " " ^. .- .n^«^.. in (Kalifornien zu
genehmige.,, ^ d den S.muel Ichn Gow"
zum unb,s,ldtt,n provisorischen Consul basest,
M't der Berechnung zum Bczuge der tar.ss-
mäß,gen Consulargebühren, a. g- 5" ernennen
geruht. " ^

Laibach am 13. August I85U.

Z. 1 5 5 0 ^ ( 3 ^ ^ s ^ ' . 3998/10490.
V e r z e i chn i ß

der von dem Hand l sm in i s t e r i um am 5.
J u l i 1850 v e r l i e h e n e n ausschl ießen-

den P r i v i l e g i e n .
N Den, Isak Löbl Puluermacher, Mechaniker

57 m 3üi "^)nhaft auf der alten Wieden Nr.
tion u n d ^ " ^ ^'^ V"besserung in der Construc-
Ketten 5 ,?"6lmg, hydroelektrischer voltaischer
und medi.i -! l") s"w°l)l zum physicalischen
che al6 5 ^ " ' als auch zum Schmuckgebrau-
Ohrael'' ^ ^ ' " ^ e , Arm.- und Stirnbänder,
Iahr^ " ^ " ' "gnen- Auf die Dauer eines
<5ffe.m c ' Geheimhaltung wurde angesucht. I n
buna ' - 7 ^«'Ntätsrücksichten steht der Ausü-
kein ^ Privilegiums unter der Bedingung
desssl ' ^ entgegen, daß der Gegenstand

" "ben von Fall zu Fall nur auf arztliche An-
"lmg angewendet, und jede medicinische An-

^ 'lung desselben vermieden werde. Der Frenv
severs liegt vor.

2. Dem Isak Löbl Pulvermacher, Me-
^lmker aus Breölau, wohnhaft auf der alten
sieden Nr. 57 in Wien, auf die Erfindung
u'w Verbesserung in der Erzeugung und Con-
'"llttlon uolta- elektrischer ambulanter Hydro
"Men und Inductions-Apparate, welche sich
7""l) l zum physikalischen und medizinischen, als
"Uch zum Schmuckgebrauche, als Ketten, Ringe,
^rm- und ^nrnbänder, Bandaqen :c. eignen.

uf d.e Dauer emes Jahres. Die Geheimhal
7/,. wl" '^ ' " ' f lucht. I , öffentlichen Eanitats^
ckstchten steh dcr Ausübung dieses Privile-
" ' " ' " ' 7 ' ' " ^ " u ^ u n g kem Bedenkt ent-

9egen, daß der lVcaenstand. >>-<-,! ^ <,
ix Fall nur auf «r,,Mch° A „ ^ " > c „ " ° " F"»

Mieden werde Dcr Frnnde, « ^, ^ ^ ' " " ' " " °
3 . D e m I , B . M a d d ^ ^ ' " « t w r .

lchcl, wolinhaft in Wien N, ? « ldi„a„d Rö^
"e ».sind..,,,, eine« nme» Z«ss ' ^ ' 25X, auf
Dampf,chifffah,t. dmch dessen » ^ ^,« Fluß-

" M werd. Für D " r ° n ^ . " ^ " " > « " '

beftndet sich bei der k. k. n, ö . ' ^ V ^ ^

Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung. I n öffent-
lichen Sicherheitsrücksichten steht der Ausübung
dieses Privilegiums kein Bedenken entgegen. Der
Fremdenrevers liegt vor.

4. Dem Carl Fink, bef. Zeugschmid, wohn-
haft in Wien, Laimgrube Nr. 68 , und Franz
Fink, Goldarbcitergehilfe. wohnhaft in Wien,
Laimgrube Nr. 194, auf die Erfindung in der
Verfertigung von Reibflächen von Stahl nach
beliebigem Diameter, welche für Mühlen von
Wasser-, Dampf- und Pfcrdekraft, besonders
aber für Handmühlen geeignet seyen. Auf die
Dauer eines Jahres, Die Geheimhaltung wurde
angesucht. I n öffentlichen Sicherheitsrücksichten
steht der Ausübung dieses Privilegiums kein Be-
denken entgegen.

5. Dem Adolph von Herz, Privatier, wohn-
haft in Wien, Stadt Nr. 846, durch Doctor
Franz Guthcrz, Hof- und Gerichts - Advocate«,
wohnhaft in Wien, auf die Erfindung einer Cen-
trifugal-Maschine zum Reinigen und Clairsiren
der gesonnten Zucker. Auf die Dauer eines Jah-
res. Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n
öffentlichen Sichelhcitsrücksichten steht der Aus-
übung dieses Privilegiums kein Bedenken entgegen.,

« Dem Joseph Sonnenfeld, Buchhalter,
wohnhaft in Wien, Stadt Nr. ,14!) und ,150,
auf die Elsindung von Brief- und Paquel-Waa-
gen auf Druckfedern, wobei das Gewicht durch
den Druck der Last auf eine gewundene Metallfc-
der ermittelt werde. Auf die Dauer eines Jahres.
Die offengehaltene Privilegiumsdeschreibung befin-
det sich dci der k. k. n. ö. Statthalterei zu Iec

' dermanns Einsich in Aufbewahrung.
7. Dem Ignaz Kristian, bürgerlicher Hutma-

cher, wohnhaft in Wien, Laimgrubc Nr. I , auf
die Erfindung in der Anwendung von Gutta-
Percha zur Fabrication der Hüte, Hutunterlagcn,
und des Filzes zu Schuhen. Für die Dauer von
zwei Jahren. Die Geheimhaltung wurde angesucht

Z. 1598. (1) Nr. «921^ . Nr. 23?^l'.

L i c i t a t i o n s - Kundmachung.
Die k. k. küstenl. dalmat. Finanz-Landcs-

Direction bedarf zur Verwendung für Gefälls-
zwecke als Mischstoffe siebenhundert fün f -
zig Centner W G. gepu l ve r te r E n -
z ians- und f ü n f h u n d e r t Centner gepu l -
verter H o l z k o h l e , zu deren Beistellung
hicmit eine öffentliche Concurrenz - Verhandlung
mi t te ls t schr i f t l icher O f f e r t e für den
siebenten S e p t e m b e r 1850 eröffnet wird.

1 . Die Lieferung kann entweder für beide
S t o f f e — oder bloß für E inen oder den
A nderen , und zwar i n der ganzen ober-
wähnten Menge oder nur in einer T h e i l »
menge unternommen werden.

2. Jeder Untcrnehmungs-Bewerber hat Mu-
ster, nach welchen er einen oder den anderen
Stoff der Beschaffenheit nach zu liefern gedenkt,
seinem schriftlichen Anbote in der zur Beurtdei;
lung der Gattung und Qualität desselben hin-
reichenden Menge versiegelt beizuschließen und auf
einem Jeden derselben den Plcis anzugeben, und
um welchen er den Stoff liefern will.

Die Auswahl in Absicht auf die Beschaffen-
heit der zu liefern angebotenen Stoffe behalt
sich die Finanz-Landes-Direction vor.

3. Die L l e f c r u n g s - Z e i t r ä u m e , für de-
ren pünctliche Zuha'tung der Unternehmer haf-
tet, welden in der Art bestimmt: daß ein Drit-
tel der Menge, welche derselbe zu liefeln anbie-
bietet, in der bedungen werdenden Beschaffenheit
längstens b is zum 15. October - der
zweite bis zum »5. November und der Rest
bis Ende December ln50 an das Trie«
ster k. k. Salzverschleißamt ganz auf Kosten
des Unternehmers abgestellt werden muß.

4. Die Uebernahme der gelieferten Stoffe ge-
schieht bei diesem Amte in Gegenwart des Un- >

ternehmers oder seines Bevollmächtigten und ei-
nes oder mehrerer Sachverstandigen durch sorg -
f a l t i g e Ve rg le i chung derselben m i t
dem M u s t e r , nach welchem der Unternehmer
die Lieferung zu bewerkstelligen sich erklärt und
für dessen Annahme sich die Finanz-Landes-Di-
rection entschieden hatte.

Nur wenn dieselben mit dem Muster v o l l -
kommen übere ins t immen und ganz
qua l i t a t m ä ß i g erkannt werden, leistet das
Amt dem Unternehmer hiefür die vertragsmäßig
bedungene Zahlung.

Die als nicht annehmbar befundenen
Mengen werden zurückgewiesen.

5. Zur Sicherstellung der genauen pünctli-
lichcn Erfüllung der vertragsmäßig eingegange-
nen Verbindlichkeiten wird eine C a u t i o n
festgesetzt, welche für den gepulverten Enzian
mit dem Betrage von . . . . 2UUU ft.
sage: Zwei Tausend Gulden, und
für die Holzkohle mit 150 „
sage: Einhundert fünfzig Gulden, und
sür den Fal l , als einem Unternehmer
beide S t o f f e in dem oben ange«
geblnen Gesammtmengen zu liefern

überlassen werden, mit 2l5U fl.
sage: Zweitausend ein hundert fünfzig Gulden
Conv. Münze bemessen wird; wobei es sich von
selbst versteht, daß Unternehmer, welche sich bei
der Lieferung nicht mit der Gesammtmenge, son-
dern nur mit Thcilquotcn derselben detheiligen
wollen, im Falle der Annahme ihrer Anbote,
die Caution nur ^ ,0 r:Uu, mit Rücksicht auf
das obige Ausmaß für die Gesammtmengen zu lei-
sten haben werden.

Die Leistung dieser Cautionen kann entweder
mi t te ls t baren E r l a g e s — oder auf eine
andere gesetzlich sichere Weise, m i t t e l s t ver<
zins l ich er S t a a tspap iere nach dem bör-
senmäßigen Courswerthe, oder mi t t e l st B ü r g <
schaft bewerkstelliget werden, in welch' letzterem
Falle die Annehmbarkeit der beigebrachten Bürg-
schaftsurkunden vorläufig von der küstcnländischen
k. k. Kammerprocuratur geprüft und nach dcrcn
Befunde über deren Annehmbarkeit entschieden
werden wird.

Zur Leistung dieser Cautionen wird der Zeit-
raum von v ierzehn Tagen , von dem Zeit-
puncte an gerechnet, an welchem der Ersteher
dieser Unternehmung von der Annahme seines
schriftlichen Anbotes verständiget worden ist, be-
stimmt.

Werden dieselben bis dahin nicht sicherge-
stellt, so wird auf Kosten und G e f a h r
des Unternehmers eine neue Concurrenz-Verhand-
lung eingeleitet, oder auch wenn es die Finanz«
Landes - Direction für angemessener erachten sollte,
die BcistcUung der Lieferungsmengen aus f re ie r
Hand bewerkstelliget; für die dadurch hervorgeru-
fenen Mehrauslagcn wird man sich aus dem
Vermögen des Erstehers schadlos halten.

6. Die schriftlichen Offerte, welche an dem
festgesetzten Zage bis zur , 2 Mittagsstunde
bei derVorstehung dcr k.k küstenl dalm. Fmanz-
Landls.-Direct on eilnubringen sind, müssen nut
nachstehenden Erfordernissen versehen seyn:

.-,) Vor Allem ist deutlich anzugeben, welche
von den beiden S t o f f e n der Bewerber —
oder ob er beide — und in welcher Menge
nach Wiener - Gewicht er sie liefern will.

l i . Die Mengen sowohl alö die verlangten
Preise für das Wiener Pfund, oder Wiener Cent-
ner der zu liefernden Stoffe sind sowohl m i t
Z i f f e r n als auch m i t Buchstaben auszu-
drücken.

c) Dem Offerte sind die im Absätze 2 er-
wähnten versiegelten Stoff- Muster beizuschließen.

ll) Dasselbe muß die ausdrückliche Erklärung
enthalten: Daß sich der Offerent allen den in
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dieser Kundmachung festgesetzten Lieferungöbe--1
dingniffcn genau fügen wolle. !

c>) Dem Offerte ist e in V a d i u m von we-
nigstens zehn Procent des Betrages, welcher nach
Maßgabe der zu liefern angebotenen Menge dcr
Stoffe und des angesprochenen Liefcrungsprciscs
als Vergütung entfällt, in Barem beizuschlicsien;
dieses Vadium wird von dem Ersteher zurückge-
halten und, wenn er einwilligt, in seine Caution
eingerechnet; — den übrigen, unberücksichtigt ge-
bliebenen Concurrcnten aber sogleich wieder aus-
gefolgt werden.

t ) Das Offert muß endlich von dessen Aus-
steller e i g e n h ä n d i g gefertiget und mit dessen
Handsiegel versehen seyn.

Die Aufschrift auf dem Umschlage hat zu
lauten:

„ A n die k. k. küstenl. dalmat. Finanz-Lan-
des - Direction in Triest.

O f f e r t für die Lieferung von . . . .
Centner gepulverten Enzian um . . . .
Centner gepulverter Holkohle,"

7. Die rechtzeitig eingelangten Offerte wer«
den von einer zu deren Uebernahme und zur Ent-
scheidung über deren Annehmbarkeit von der Vor-
stehung der Finanz-Landcs-Direction zusammen-
gesetzten Commission eröffnet und das Resultat der
commissionellen Berathung und Entscheidung über
deren Annehmbarkeit dem Offercnten schleunigst
bekannt gegeben werden.

B i s zu dieser Int imat ion bleibt jeder Offe-
rent für die Zuhaltung seines Anbotes rechtsvcr-
bindlich.

8. M i t dem Erstehcr wird auf Grund seines
Offertes und der Licitations - Bcdingmsse ein
s c h r i f t l i c h e r V e r t r a g a u f ges tampe l tem
P a p i e r e abgeschlossen werden, von dem
ihm ein ungcstämpeltes Pare ausgefolgt werden
wird. Die Auslage für den Stämpel hat der Er«
steher allein zu tragen.

9. I n diesen Vertrag wird auch die Bestim-
mung aufgenommen werden: „das! die au6 dem-
selben etwa entspringenden Rcchtöstveitrgkeiten
„des Acrars, möge derselbe als Beklagter odcr
„Klager eintreten, so wie auch die hierauf Bc-
„zug nehmenden Sicherstcllungä- und Executions-
„Schrit te bei demjenigen im Sihc des k. k. Fls-
„calamtes befindlichen Gerichte, dem der Flöcuö
„als Beklagter untersteht, werden durchgeführt
„werden."

Von der Vorstehung der k. k. küstcnl. dalmat.
Finanz-Landcs-Dircction.

Trieft am 10. August 1850.

3. , 5 8 1 . ( I ) Nr. 4522.

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Finanz - Landes - Direction für
Stciermark, Karnten und Krain wird bekannt
gemacht, daß bei derselben über die Verfrachtung
des Tabakmaterials und anderer Gcfällsgegen-
stände von Fürstcnfeld nach Grah und zurück,
für das Sonncnjahr 185!f, oder für die zwei
oder drei Sonnenjahre 1 8 5 1 , 1852 und 1853,
durch eine Concurrenz mittelst schriftlicher Offerte
ein vertragsmäßiges Uebeleinkommen getroffen
werden w i r d , wozu Diejenigen, welche dieses
Transportgeschäft zu übernehmen beabsichtigen,
mit dem Beisatze eingeladen werden, daß die in
einem Jahre zu verführende Quantität im Spor-
co-Gewichte von Fürstcnfeld nach Gratz in beiläu-
fig 11.000 Zentner, und von Gratz nach Für
stcnfeld in beiläufig 70N Zentner bestehen dürfte,
und die versiegelten Osserte mit der Aufschrift:
.Anbot zur Tabakmaterial« Verfrachtung von

Fürstcnfeld nach Gratz und zurück," — bis 26,
September 185« um 12 Uhr Mittags, im Vor-
stands-Bureau der k. k. Finanz - Landes - Direc-
tion für Steiermark, Kcknten und Krain einzu-
reichen, oder, bis dahin einzusenden sind.

Es werden nur jene Offerte berücksichtigt
werden:

Itens, welche einen bestimmten Plcis enthalten;
2tens, die Verbindlichkeit ausdrücken, sich den

bei der Finanz-Landes - Direction in Gratz und
Wien, oder bei der Tabak-Fabriks-Verwaltung
in Fürstenfeld zur Einsicht vorliegenden Contracts-
Bedingungen zu fügen, und

3tens, welche mit der Quittung über das zur
Sicherstellung ihres Anbotes bei der Cameral-Be-
zirkscasse zu Gratz oder den übrigen Cameral-Be-
zirks-Verwaltungen, oder bei der Tabak-Fabriks-
Casse zu Fürstcnfeld erlegte, auf Eintausend Gul»
den Conv. Münze festgesetzte Angeld belegt seyn
werden.

Die Offerenten bleiben bis zur erfolgten Ent-
scheidung für ihre Anbote rechtsverbindlich, nach
erfolgtcr Entscheidung aber wi ld das Angeld den-
jenigen, deren Anbote nicht angenommen werden,
sogleich zurückgestellt; — das Vadium jenes Offe-
rcnten aber, dessen Anbot angenommen w i rd , bis
zum Erläge der Caution, welche auf den doppelten
Betrag des Angeldes, d. i. auf den Betrag von
Zweitausend Gulden C. M . festgesetzt w i r d , zu-
rückbehalten.

Die Caution ist binnen 14 Tagen, vom Tage
als dem Meistbietenden die Annahme jenes Offer-
tes bekannt gemacht seyn wird, vollständig zu
leisten, widrigcns es der k. k. Finanz-^'andes-Di-
rection freistehen wird, entweder das erlegte An-
geld, als dem Staatsschätze verfallen, einzuziehen,
oder auf Gefahr und Kosten des durch die Unter-
lassung des bedungenen Cautions-Erlagcs Ver-
tragsbrüchigen Contrahentcn über die von ihm
erstandene Leistung einen neuen Vertrag mit wem
immer auf die der Finanz - Bandes - Direction be-
liebige Art einzugehen.

Gratz am 13. August 1850.

Z7i5Üii7"(3) ' N^"i5^4,
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Postamte in Gratz ist eine
Officialcnstclle mit dem behalte jährlicher 550 st.
C. M . gegen Erlag der Caution im Besoldungo-
betrage in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre dießfalligcn Ge-
suche gehörig zu documentiren, und unter Nach-
weisung der Stud ien, Kenntniß der Postmani-
pulation, der Landes- und allfalligen sonstigen
Sprachen, und der bisher geleisteten Dienste im
Wege der vorgesetzten Behörde bis längstens 3 !
August i. I . bei dcr k. k. Postdirection zu Gratz
anzubringen und darin anzugeben, ob und mtt
welchen Beamten d.5 oben erwähnten Amteö
und in welchem Grade sie verwandt oder ver-
schwägert sind.

Was hiemit in Folge Dccretes der hohen
k. k. General« Direction für Communicationen
vom <l. d. M . , Z. 56Ü6?. , kund gemacht wird.

K> K. Postdirection für Krain.
Laibach am 13 August 1850.

Z 7 i 5 W . 3) Nr. 3553.
K u n d m a c h n n g.

I n dem Orte Abtenau, im Kronlande Salz-
burg, ist eine k. k. Postcxpedition errichtet wor°
den, welche mit 1 August d. I . ihre Wirksam-
keit beginnen, und sich mit der Aufnahme und
Bestellung von Correspondenzen sowohl, als von
F^hrpostsenoungen befassen wird.

Die entsprechende Verbindung ist durch eine
tägliche Fußbotenpost mit dem zunächst gelegenen
k. k. Postamte zu GoUing hergestellt.

W^s hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. K. Postdirection.
Laibach am 1 l . ^ " ü ^ ^ ^

Z " l 5 « 4 7 ( 3 ) " ^ Nr. 3532
K u n d m a ch u n g.

I n dem Orte Guidizollo, in der Provinz
Verona, ist mtt l November v. I . eine k. k,
P^stexpedition in Wirksamkeit gttreien, welche
sich mit der Aufnahme und Bestellung von
Correspondenzen und Fahrpostscndungen befaßt,
und ihre Verbindung mittelst der zwischen Man
tua und Btcscia verkehrenden Messagerie erhält.

Was hicmit zur allgemeinen Kenntniß gr-
br^cht wird.

K. K. Postdirection.
Laibach am 8. August 185«.

Z ^ l 5 i i 3 " ( » ) Nr. 34W
K u n d m a ch u n g.

I n dem Matkte Hcrmagor, im Kronlande
Kanttcn, lst eine Postcxpeoitwn errichtet worden,
deren Wirksamkeit mit »5. August l. I . begin-
nen wird.

Dieselbe wird sich m>t der Aufnahme und
Bestellung von Correspondenzen und Fahrpost«
sendungen befassen, und mit dem Postamte Ar-
noldstein durch wöchentlich viermalige Boten-
fahrposten in Verbindung setzen.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. K. Postdirection.
Laibach am 5. August 1850.

Z^15l l7. (3) Nr. 35«9.
K u n d m a c h u n g .

I n dem Markte Haag, im Kronlande
Oesterreich unter der Cnns, ist eine k k. Post«
Expedition errichtet worden, welche mit I.August
d. I . ihre Wirksamkeit beginnen und sich mit
der Aufnahme und Bestellung von Brief« und
Fahrpost ^ Sendungen befassen wird.

Die Verbindung dieser neuen Postcxpedition
wird mit dem zunächst gelegenen Postamte
in Etrengderg durch eine tägliche Fußbotenpost
hergestellt. ,

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. K. Postdirection.
Laibach am 1 1 . August 185U.

Z. l570 . "(3) ' Nr?3586.
K u n d m a ch u n g.

I n dem Curorle Karlsdrunn, im Kronlande
Schlesien, ist eine Posterpedition errichtet wor-
den , deren Wirksamkeit am 1. August l. I . be-
gonnen hat.

Diese Posterpedition hat sich mit der Aufe
nähme und Bestellung von Currespondenzen und
kleinern F^hrpostsendungen zu befassen, und er-
hält die Verbindung mit dem Postamte in Wür-
benthal mittelst Fußboten, und zwar: vom I .
Mai bis Ende September täglich, in der übrigen
Zeit des Jahres aber wöchentlich zweimal.

Was hlemit in Folge Erlasses der hohen
General - Direction der Communicationen clclo.
23. Ju l i 1850, Z. 4 2 8 N ' . , zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird.

Von der k. k. Postdirection.
Laibach am 12. August V85'«>- ^

Z. 15V5. (3) Nr. 3543
K u n d m a c h u n g .

I n dem Markte Altenmarkt, im Isperthale im
Kronlande Niederösterreich, ist ein Postamt mit
Pfcroewechsel errichtet worden, dessen Wirksam-
keit mit 1. Ju l i l. I . begonnen hat.

Dasselbe befaßt sich mit der Aufnahme von
Correspondenzen und Fahrpostscndunqen, und er-
hält eine Verbindung einerseits durch die täglichen
Botenfahrposten zwischen Zivtt l und Grein über
Altenschlag, anderseits zwischen Altenmarkt und
Pöggstall.

Die Postdsstanzcn sind:
zwischen Altenmarkt u, Güttenbrunn auf — ̂  Post

» » » ^rein „ 1 ^ „
» » » Poggstall » 1 „

festgesetzt worden.
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-

bracht wird.
K. K. Pustdircctlon.
Laibach am 11. August 1850.

Z" i5U2^" (3)" ' ^3lr. 34Sl-
K u n d m a c h u n g .

Zu Folge Eröffnung der hohen General-D««
rection für Commumcationen wurden die in den
Orten K ^ N - V ^ ü i i ^ l j und ̂ l!^)^l 8.5'. 6)'"'^.V
,m Kronlande Siebenbürgen bestandenen k. k.
Briefsarnmlunqen in Postämter mit PfcrdcweäM
umgestaltet, auch in dem Otte Xul '^on^-^ j l ' i l ln
ein derlei neues Postamt aufgestellt, und diese
Postämter, die sich jedoch bloß mit der Aufnahme
und Bestallung von Correspondcnzen befassen,
durch die zwischen Kronstadt und Martonfaloa
coursirende Reitpost verbunden.

Daö Distanzausmaß wurde vorläufig festge-
setzt, und zwar:
znxsch. Kronstadt u. 3<>n̂ < 5^ ' . <-) o> ^ a u f 2 ^ P.

» S«psi Szt. György u. Kczdi
Vasarhcly „ 23/8,,

» Kczdi Vasarhüly u. Kaszony-
Ujialu „ \%»

» Kaszoni-tJjsaluu.MartOTisalva » 2^1»-
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Waö hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. K. Postdirection.
Laibach am 4. August 1850.

3. 1568. (3) Nr73575.
, K u n d m a c h u n g .

I n ^j-?«C8, ^Io^O-, und 822,033, im
Temeser Bezirke, sind Postämter mit Pferdewcck«
scl errichtet worden, deren Wirksamkeit mit 15,.
Juli l. I . begonnen hat.

Diese Postamter haben sich vorläufig nur mit
der Briefpostmanipulation zu befassen, und erhal-
ten ihre Verbindung durch tägliche Reitposten.

Das Postenausmaß ist zwischen
Temeswar unb Öj-Pecs auf 1% W e n
Uj-Pecs unb Modos » \J% »
Modos y> Scarcsa » \ »
Scärcsa „ Gi\ Beckerck 1% »

festgesetzt.
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-

bracht wird.
K. K. Postdirection.

Laibach am 12. August 1850.

2 7 1 ^ 7 ^ Nr. 6703.
K u n d m a c h u n g .

3ur Sicherstellung verschiedener Naturalien
und Service - Bedürfnisse für das in Laibach und
^currenz befindliche k. k. M,litar, auf die
Dauer vom 1. November 1850 bis Ende I u l l
" 5 1 , oder auch nach Umständen bis Ende Otto»
ber 1851, wird im höhern Auftrage bei der
k> k. Laibacher - Bezirks - Hauptmannschaft am
Is. September 1850 Vormittags eine öffent-
liche Verhandlung Statt finden.

Das gewöhnliche Erfovdern.ß an den wah.
rend obiger Dauer im Subarrend.rungs-Weg>
abzuaebenden Artikeln besteht:
.'') I n täglichen 1036 Brot-
,/) „ dto. 129 Hafer-
l-) „ dto. 15 achtpfündigcn, dann

„ dto. 84 zehnpfündigen Heu- und ^
6) „ dto. 144 dreipfündigen Streu-

Portionen,
e) „ monatlichen 120 Klaftern HoUes,
s) „ dto. 5« Pfund Unscklitt-Kerzen,
^) „ dto. KW Stück Talglichtcrn,
li) „ dto. l00 Maß Brennöl sammt

Lampcndocht während dcs Winters,
i) „ monatlichen 1 « ' ° ^ , « « Klafter Holz,
k) „ dto 120 Metzen Kohlen,
1) , dto 25 Pfund Unschlitt-Kerzen,
m),^ dto. 50 » Talglichtern,
n) ,, dto. 50 Maß Brennöl während

"dcr Sommerszeit, endl'ch
o) „ vierteljährigen 3000 zwölfpfund'gen ^ .

tenstroh - Portionen, nebst der fur unbe-
stimmte Durchmärsche erforderlichen Naturalien-
Quantität ohne Beschränkung.

D»e Unternehmun.slustiqen werden dat)N
eingeladen, siä) am oben f.'stgejchten Tage w<^
Nlittaas h'er einzufiuden, und eS wild bemelkl,
daß d,e weqen dcr erwähnten Naturalien-und
B<rvice - Lieferung bestehenden nähern Bedmft'
N'sse gleick von jcht an, beim h'chgen k. k. ^,«

. Iltär-H^upt-Werpstc^-Magazin, am V^rhano-
lun^tage hingegen bei der Laibacker-Bezulb
Hauptmannscdaft eingesehen werden können.

K. K. Bezirks - Hanptmannschaft Lalbaw
" l " 19. August 1850.

Z^156i7^) ' Nr̂ 3?62.

K u n d m a c h u n g
,n B e t r e f f der A u f l a g e der W ä h l e r s
l lsten fur die W a h l der M i t g l i e d e r des
zucons tNu lvendenGcme inde ra lhesde r

S t a d t Laibach.
Nach der von a. h. E ^ Majestät allergna^

digst bewilligten Gemeinde - Ordnung für die
Hauptstadt Laibach, vo« welcher beim Magi-
strate und bei jedem Gemeinderichtcr Einsicht
genommen werden kann, hat ^ . constituirtc
Gemeinderath aus 30 Mitgliedern zu besteh n,
die von allen Gcmcindeglicdcrn, bei welken die
im §. 28 der Gemeinde-Ordnung bezeichneten
Erfordernisse eintreten, insofern sie nach den im
§ 29 enthaltenen Andeutungen hievon nicht aus-

l genommen oder ausgeschlossen sind, unter Jenen
aus ihrer Mitte in 3 abgesonderten Wahlkör-
pcrn gewählt werden, welchen nach dem §. 30
die Wählbarkeit (das passive Wahlrecht) zukommt,
und dic nach §. 31 dcr G. O. hievon nicht
ausgenommen oder ausgeschlossen sind.

Dieß vorausgeschickt, wird nun zur allge-
meinen Kenntnis; gebracht, daß die nach Vor-
schrift des §. 34 G O. verfaßten Wählerlisten
zu Jedermanns Einsicht bei dem hiesigen Ma-
gistrate aufliegen, und daß es Jedem frei stehe,
gegen diese Wählerlisten seine Einwendungen bei
demselben anzubringen, waö jedoch in dcr nicht
zu überschreitenden Frist von 8 Tagen, vom
Tage der ersten Einschaltung dieser Kundmachung
in die Laibacher-Zeitung, welche am 22. d. M .
Statt finden wird, an gerechnet, geschehen muß,
weil nach Verlauf derselben keine Reclamation
mehr angenommen wird.

Gemeinde - Ausschuß' Rath dcr Stadt Lai-
bach am 16. August 1850.

Z. 1575. (3)

Licitations - Kundmachung.
Die hohe k. k. Baudircction hat laut herab-

gelangten hohen Erlasses vom 7. August l. I ,
Z. "''^/,'495 8., intimitt mit löblicher k. k. Bau-
directions-Verordnung vom l4 . d., Z. 262tl,
die Versicherung des linken Bave-Bruchufers nächst
Brückeldorf bewilliget, welcher Bau am 26. Au-
aust 1850 von der k. k. Bezirkshauvtmannschaftö-
Expofitur zu Gurkfeld an den Mindestfordcrnden
hintangegeben wird.

Dieser 400 Klafter lange Uferschuhbau be-
steht i n :
254° l 0 " Körpermaß Erdaushebung, mit Inbe»

griff der sogleichen Aufdämmung und
Stamp fung;

274" 2 ' 5 " Cud. - Maß Erdanschüttung, in « "
hohen Schichten aufgetragen und
gestampft;

3 5 1 " 1^ 6 " Körpermaß Cteinlieferung, wovon
138 Klafter 4 Schuh 6 Zoll C u - ,
o i k . M a ß Steinwurf , und 1700°
Quadrat «Maß Taloudpstaster herzu-
stellen seyn wird.

Der Ausrufspreiö für die ganze Herstellung
dieses Uferschutzwerkeö ist nach der hohen Adju-
stirung bemessen m,t 3^U2 f l . 54 kr.

Zu dieser Verhandlung werden die Erstehungs-
lustigen mit dem Besätze eingeladen, daß die
detaillirtcn Baubcschrribunqen, die Baudedingmssc
und der Bauplan bei der k. k. B^zirkshauptmann'
schafts-Erpositur, so w!e bei d<m k. k. Ingenieur-
Assistenten zu Gurkfeld täglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden können.

Vor dem AuSrufe d'eftö Bauobj.trs hat j,'<
der Llcitant das 5^ l Vad>um im Bclr^ae von
,93 f l . 6 kr. in barem G>lde, o^er in Staats^
papieren nack dem l'örsenmäßiqen Coiuse zu Han
Den der Lcitations^ Commission zu erlegen.

Schriftliche Oss.rte werden bis zum '^eginin'
der mündlichen V.r'Ieigeruna, wenn selbe aus
dem vorgeschriebenen 6 kr. Stämpelbogin a „ s g "
fertigct und gehörig versiea^lt sind, anaenommen.
— Diese müssen j^och mildem vorl'ez'ssrte,, 5<^
Vadium, oder mtt einem, von einer öffentl>ct'e» C'ssa
ausgefertigten Er l ^ssämne, ncdst d.r Anaade
d^s V o r - und Zunamens, dann d.s Coar.ckters
und Wohnortes des A u s s t ^ r s oers.hen, d>r An-
bot jedob mit Ziffern u»d Buckstaben deull ch
ausgedrückt seyn

Osf.rce, welche diesen Bedingungen nici^t ent-
sprechen, oder irgend einen Vorbehalt enthalten,
oklbcn auß.r Berücksichtigung-

Nach geschlossene mündl'cher Versteigerung
werden d»e <chr,ltl>cden Ossete vor den anwesen-
den Licitanten eröffnet, m>t ihrem Ergebnisse in
das Versteigerunqs-Protocol! iinqetragen und
der sicl) herausstellende Vestbitter bekannt gege-
den werden.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Vestboten hat der Letztere den Vorzug; sofern
jedoch mehrere schriftliche Offerte den glcicken
Sestbot enthalten sollten, so lst der unter sol-
chen zuerst eingelangte Anbot als angenommen an-,
zusehen, zu welchem Ende dle einlangenden schrist« l

lichen Offerte mit dem forttaufenoen Nrs. ver-
sehen und pcotocollirt werden.

Sobald der erzielte B<stbot den Auslufä-
preis nicht überschreitet oder unter solchem sieht,
ist das Limitations Ergebniß als genehmiget an-
zusehen , und der Unternehmer ist gehalten, das
erlegte Vadium auf 1 0 ^ , zu ergänzen, als Cau-
tion zu deponiren, den Bau allsogleich in Anftnff
zu nehmen, und selben, wenn sonst keine erweis-
lichen Elementar» Ereignisse eintreten sollten, bis
zum festgesetzten Termine (20. October l. I.) zur
Vollendung zu bringen

Nach geschlossener Versteigerung wir kein An«
bot angenommen, was den Unternehmern zur all-
gemeinen Darnachachtung bekannt gegeben wird.

Gurkfeld am 17, August 1850.
Z . " i 5 9 3 . " ( 1 ) Nr. 7545.

K u n d m a c h u n g .
Da die am 20. Jul i 1850 vorgenommene

Pachtuersteigerung des Ertrages der Wege und
Brückenmauth-Stationen S t . Veit und Friesach,
und der Brückenmauth - Station Mölbling für
die Verwaltungßjahre 1851 , 1852 und 1853
keinen entsprechenden Erfolg hatte, so wird zur.
Verpachtung deö Erträgnisses dieser Mauthsta-
twnen für das Vcrwaltungsjahr 1851, oder für
die 2 Vcrwaltungsjahre 1851 und 1852, oder
für die 3 Verwaltungtzjahre 1851, 1852 und
1853, unter den in dcr Kundmachung der h. k.
k. Finanz, Landes» Direction in Gratz vom 3 1 .
Mai 1850, Z. 5139, eingeschaltet in die Amts-
blätter dcr Klagenfurter Zeitung Nr. 75 , 76 und
77 l!« »llilo 1850. festgesetzten Bedmgungen,

am 10. S e p t e m b e r 1850
bei dem Gemelndevorstande in S t . Veit eine
zweite Versteigerung mi( dem Ausrufspreise von
Ein Tausend, Sechs Hundert Fünfzig drei Gulden
CM. für die ScationFriesach, von Ein Tausend, drei
Hundert Sechzig sechs Gulden C. M . für die
Station Mölbling, und von Fünf Tausend, viel:
Hundert sechzig neun Gulden C. M . für die Sta-
tion S t . Veit abgehalten werden, zu welcher
die Unternehmer eingeladen werden.

Die allfälligen schriftlichen Offerte sind biö
zum 7. September 1850, »2 Uhr Mittags, bei
der k. k. Camera!- Bezirks- Verwaltung in Kla«
genfurt einzubringen.

Die Licitation beginnt pünctlich um die 10.
Stunde Vormittags.

K. K. Cameral-Bezirks-Verwaltung. Kla-
gcnfurt den 14 August 1n5U.
3. i55b. (i) ad N r . 1 9 1 1 .

A v v i s s o d' a s t a
A |) pro vat o clall' Eccelso Mitiiuero

del Commercio Industria e pubbliche Co-
sti'uzioni con riverito Dispaccio 8 Agoslo
a. c. JN'r. 3231, il progetto di rialzo c pro-
lit, gamentu del Molo Klutsch in questa
Kada, la scrivenle Direzi«»ne porta a co-
tnutie noiizia che nel gioino 12 Seltembre
p. v , dalle ore 10 aiuerueridiane alle \'t
meiidiaue leira uel piopiio Uffui" u n

p.bblieu csptM-irnentu d'asia per allogarc a|
migliur Osierenle lVsccuzio.ie dci 1 clativi
lavori, calcola i in c -mrlesso dellamiw011"
tare di li. 56740 car. 3 i , nun cüi»j»|ie-sO

in qitesta soauna il valorc dclla ot*cornJJltf
ten a vulcanica di S m t u i n » , che vena
suinmini^Li-ala all'as^unLuie daila Stazi > n e

appullaute.
I lavori da eseguirsi consist0110:

a) N«l ti..l/.o del Molo aimalec»n mu-
ri di coi.lorno ii» pie ra da lagli-», , im '" s

U*
ni/.ione, laslrico ecc. in lungl'<>//:' th ^11!*
97° i ' o", larghezza Klftr- *° 3 ' 8 e a l "
tezza media di piedi 3'« . ..

b) JNcil, geliata di s.wi o scogliera
sotio marina cla sor»i a ^ s e del pmlunga-
raenlo del Molo, c nella retta direzione

i del medesim», stabilita a piedi 10, di
profondiia sotto U Lassa ma.ea

c) Nella sostenzione e corpo murale
del prolu'n?amenio soprn la scogliera por-
tala a cullima»'e. col hvullo della bassa
mare stessa, costituilo da un contorno di
muratura a sacco in ccnnenlo idrauüco a
base di terra Santurino,
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(I) Nel corpo del Mulo soprastanle alia

bassa marea, rivestito di muratura in
pictra da taglio, immunizione, lastrico, co-
lonne da presa ecc. e c c , in lunghezza di
Klftr. 65, Jarghezza Klslr. 5° 3 ' 8" e allez-
3a piedi 8'*

I principali prezzi unitari pei detti la-
vori sono:

Pali abcte occorrenti pel tracciamento,
delta lunghezza di piedi 35, grossi in testa
da io a lu polici consiccati in lavoro cia-
scuno . . . • . , . si. 13. car, 7.

Sasso niinuto per sco-
gliera asibndata al Klftr. cub. „ 10 „ 27.

Sasso grosso di 11011 mi-
nor cubiertä di 8 p. cubi
at Klftr.cubo „ 24 « 7-

Assonato dei cassoni di
travi e tavole d'abele per la
muratura a sacco, al Klftr.
lineare . . . * . . „ 21 n 3l .

Muratura fonn-acca in
cernenlo idraulico com-
presa la terra di Santurino
al Klftr. cubo . , . . , , 64 „ 3.

Muratura con conci di
pietra raasegna lavorata di-
ligentemente a scalpello
compreso il cemento al Klftr.
cubo . . . . . . . „ 75 „ 4»-

Immunizione nl Klftr.
cubo „ 2 „ 3o.

Selicato di pielra inase-
gno al Klftr, quad. . . . si. 8 car. 25-

Muratura di fondamenta
a ritegno delle colonne
d'armeggio, compreso il co-
menLo al Klftr. cubo. . . „ ^Q ,, 12-

Colonne d'armeggio in
pietra calcarea dtil (Jarso
I'una a , 82 „ —

Le Oireite si faranno in iscritto in dimi-
nuizione del prczzo iiscale iissalo come
sopra a si. 55743 car. i3.
e dovranno essere accompaoiuitt? dal depo-
sito corrispondenlc al j o % del prez/o
stesso, cioe della somma di ii. 5574 car. 18.
die polra consistere in Banco nol le , As-
.segni di Cassa, Ob.ligazioni metallicbc dello
stato colcolate secondo l'liitiiiio listino della
Borsa di Vienna, e finalmenle in obbligazioni
dell* imprestilo dello stato degli anni i834
e 1839 nel loro valore nominale.

1 piani di dettuglio di questo lavoro,
e le uUeriori condizioni dell' impresa per
chi vorra fame conoscenza , trovansi oslen-
sibili da oggi impoi alle solite ore d'Uftizio
nella Cancelleria di quest a

Imp. 1\, Direzione delle pubbliche Co-
struzione,

Trieste 14. Agoslo,

Z. 15,84. (2)

Rauchfangkehrer - Arbeit.
Nachdem das h. k, k. Landes«Militär-Com-

mando die contrcchirtcn Rauchfangkchrer-Albeitcn
in den hiesigen Militär-Gebäuden nun für das l.
Jahr , das ist bis Ende October l85tt genehmi-
get hat, so wird zur weitern Sicherstellung der-
selben, eine neue Minuendo-^citation siir 3 nach-
einander folgende Jahre Statt finden, und zwar am
O. September d. I - , um 9 Uhr Vormittags, in
der Kanzlei des k. k. Feldtticgs-Commissariats
Nr. 21 am alten Markte.

Hiezu werden sämmtliche Rauchfangkehrer-
Meister mit dem Beme-ken eingeladen, daß spa-
tere schriftliche Offcrte nicht mehr angenommen

werden. « , ̂ .
K. k. Casern-Verwaltung Laldach am 18.

August 185U.

3 l595. ( l ) ^ r . 755,
E d i c t . „ .. < , ^

Von dem k. k. Bezilks'Gelichte öaibach I . ^ec
tion, wild über Ansuchen des Herrn Heinrich Adlim
Hohn, in di« Emltiiulig der Amollismmg »lick'
sichtlich des angeblich in Verlust gerathenen Ester°
hazy'schen Looses Nr. »06633 gewill igt. l3S haben

dcchcl -Ue Ielie. welche au! ras geoachle tiovS aub
was immer für eil,em R^chlsgrnndc Ansprüche zu
machcn vermeinen, selbe dlniici, der gesetzlichen Fust
von Oinem Jahre, sechs Wocl)cn und drei Tagen
vor diesem k. l. Bezirksgerichte so gewiß anzumelrln
und rechisgeltend d^rzulyun, widriqeiis aus lveilere^
Anlangen das odgedachie Loos nach Vellauf diesn
Frist amoriisirl wliden wird.

Laibach am 20. August 1850.

Z. 1554. (3) Nr. 3285.
E d i c t .

Vom k- k. Bezirksgericht Egg wird deÜnmt
gemacht: Das k. k. Laridcsgericht in !i.nl?ach habe
den Johann Etarin von Wischte als Veischwenrer
zu erllälen befunden. Dcmgcmaß hac m<nl zu seinem
(iuraior ten Anore î? Gr.tt von Vischzc vestclli,
und ihm die Vermögens'Verwaltung des Prodlgal-
erklärten übenragen.

K. K. Bezirtsgericht Egg ten 13, August 1850.

Vom Gute Gallcnfels werden mehrere
Ocksen, Kühe, Kalber und Schweine im
Versteigerungswege verkauft.

Die ^citation wiro in loco Krainburg
Haus Nr. 3 , <nn 26. August d. I . abge-
halten, wozu Kauflustige emgelaoen werden.

Z. 1579. (3)
Es wiro ein P o l i r und secks M a u -

rer« Gesellen zum Taglohn von 5c» kr.,
darnach der Arbeiter ist, auch noch mehr,
aufgenommen.

Anzufragen in Litta^, Herrschaft Po-
novitsch, bei oem Führer Andreas
D l s l d o r i .

Z. 1500. (6)

Hauptgewinne - Verlaosung
am 3 l . A n gust ,

desGroßhcrzvstl Badischen Staats-
Hlnlehens.

Gewlnne: fl 50,000, si. 15,000, fl. 5000 , 4 »
fi. 2000 , !3 :» fl, ,000 ^c. :c. Niedrigster Gewinn:
fi. 42. — Loose ä fi. I . 30 kr. Conv, Münze sind
gegen Einsendling des B<t>ags in Oesterr. Banknoten
bei dem lnicel'jeichneren GlasihalldllNlgshaus zu bezirhen,
und wird oie uiiein^clclicho Einscudnng des PlanS und
s. Z. der amtlichen Ziehliügsllste jedem Betheiligten
jUgesicherr.

A/05 »H Klsebel Ks/F«e Banquiers,
in Frankfurt n. M .

Z. 1521. (2)

Kundmachung.
Das Großhandlungshaus D . M n u e r A GoMp. i n W i e n

macht hiemit die Anzeige, daß bei dcr durch dasselbe garantirten, und in Aus-
führung begriffenen

NussVielung der 4 AüwWuser
Nr. 43s, 45», 453, 458 zu Bade«, '

kem Rücktritt Statt findet,
und daß die Ziehung dieser Lotterie unwiderruflich " ^ - ^

am 14. November 1»5tt vor sich gehen wird.
Die reiche Ausstattung dieser Lotterie, und die für die Thcllnehmer so vor-

theilhaste Organisirung des Planes, haben eme höchst beifällige Aufnahme im Pu-
blicum gefunden; dader es dcn Unternehmern möglich ward, die Durchführung dieses
Geschäftes m dem kurzen Zettraume von 6 Monaten zu bewirken.

Der Haupttreffer besteht in den

VierZmshäuserNNr.452,453,457,45ll;uWaden,

I m Ganzen aber bestehen 20,189 Tref fer , und zwar:
1 Treffer von . s t - 2<><>,«wtt
l detto ,. " 1 2 , 0 0 0
7 detto „ fl. 1 0 , 0 0 0 . . . " 7 0 , 0 0 0
? dctto ,, ,, I O O O . . . ; t 3 , O O O
7 dctto „ „ 2 3 0 0 . . . " 1 7 , 3 O O
7 detto „ ,, I » 0 0 . . . » I 2 ,5»OO
» dttto „ ^ 1 2 0 0 . . - „ «>,<MO
7 dttto „ ., IOOO . . . » 7 , 0 0 0

Vtt,A44 dttto ilfl. O»0,Htt0, IHV, 50<l>, H«, HO, 30 :c. lc.

Di,> Lose sind i l , tt ?lbch>'i!l!»qel,, und ebei, ss m>I Fa'l'c» "t i^chei l t : sic ^'.lh^lte» auße>- ih>e„ for^
lauf<l,bei, Nl l i l imel» auch zwei ro thged ruck te Z a h l e n f i i r ^»n«»z « n d N x t » , ' » t t l ^ u»d es gewahrt
der Besth eines Loses auö cincr beliebigen ^lbtheilli,^ oder F^'b^', die iin Plaoe näher bezeichneten glostcn
Vortheile, wahrend durch die T h e i l n a h m e m i t tt i t osen ( ^ 'm^ l,„.j , ^ ^ . Abtheiln'ig)

der Haupttreffer pr. f l . "^>,<><N>, dann
ein Treffer . . „ ,/ ^3,^<><h
ein Ambo . . „ ,' ^<>,^^^
ein Ambo . . „ „ H^«b«^
ein Ambo . . „ ,, 2><N>
ein Ambo . . , ^ Z t̂zßN
ein Ambo . . , ^ «H<»<> und
ein Ambo . . „ " R<N><V

znsammen ein Betrag von . . . sl. HHH,5«Z<D gewonnen werden kann.
Alles Nähere zeigt eer Spielplan, der gratis ausgegeben wi,d ^ „

Ioh. Gv. Wutscher,
Handelsmann in Laibach.


